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�ott auf #er �:ur

Durch diesen Pfarrbrief zieht sich der Sonnengesang des
Franz vonAssisi.Viele kennendieses Loblied, in demesnicht
nur um Schwester Sonne und Bruder Mond geht, sondern
vor allem um die Spur Gottes in dieserWelt.

Spannend ist dabei die erste und die letzte Zeile des Son-
nengesangs, in der Franziskus sechs Wörter in besonderer
Weise verbunden hat.

DieersteZeile lautet:FHöchster, allmächtiger, guterHerr+Gunddie letzteZeile:
F+dankt und dient ihmmit gro2er Demut.G

Man kann die Begriffe in den Liedzeilen einander zuordnen. Dann zeigt sich,
welche Botschaft Franziskus in seinen Sonnengesang eingebettet hat:

Gott ist gewiss der Höchste,
aber erfahrbar nur in seiner de-
mütigen Gestalt des Gottes-
sohnes.
Gott ist gewiss der Allmächti-
ge, aber erfahrbar ist er nur als
Diener.
Gott ist gewissderGute, darum
soll unser Leben immerwäh-
render Dank sein.
Gottes Demut, Gottes Dienst-
bereitschaft und Gottes Güte
zeigen sich in der Person Jesu.

Gottes Schöpfung führt uns auf die Spur des Schöpfers, der erfahrbar wird,
wenn wir in Demut und Einfachheit mit Gottes Schöpfung und miteinander
umgehen. �ch finde das immerwieder eine gro2artige Aussage desHl. Franzis-
kus. Verantwortung für die Schöpfung ergibt sich für uns Christen ganz von al-
leine,wennwirGott aufdie Spur kommen.WoGottes Spur verlorenworden ist,
da leidet der Mensch und die Natur, die ihm anvertraut ist.

�n diesem Pfarrbrief können Sie die Spur des Sonngesangs entdecken und ich
wünsche uns, dass wir auch immer wieder neu Gott auf die Spur kommen.

�hr Pfarrer

�

�

�

�
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Susanne Zinth, Pfarrgemeinderatsvorsitzende

Pfarrfest in Buchloe
�nter dem Motto des �lrichfestes FMit dem �hr
des HerzensG fand am Sonntag, 23. Juli, das dies-
6ährige Pfarrfest in Buchloe statt.

Bei wunderbarem Sommerwetter war das HdB
zum Gottesdienst voll besetzt. Mit unterschiedli-
chen Geräuschen und Aussagen gestalteten Kin-
der mit dem Familiengottesdienstteam den Got-
tesdienst. Musikalischwurde er umrahmt von Frau
Sedlmair mit dem Pro6ektchor. Nach der stim-
mungsvollen Eucharistiefeier wurde der Saal
schnell umgestuhlt zumMittagessen.DieBuchloer
Stadtkapelle spielte dazu in gewohnter Weise auf.
Auch im Freien hatten zahlreiche Besucher einen
PlatzgefundenundgenossendortdieSpeisenund
das schönes Wetter. �m Garten war ein Spielepar-
cour für die Kinder aufgebaut, der sehr gut ange-
nommen wurde. �nser Stadtpfarrer hatte wieder
ein �uiz vorbereitet, das sich diesmal mit dem Le-
ben des Heiligen �lrichs befasste. Der Hinweis, in
der Predigt gut aufzupassen, um das Rätsel lösen
zu können, half vielen Ratenden die richtige Lö-
sung zu finden.

Als es nachmittags Kaffee undein reichhaltiges Ku-
chenbuffet gab,wurdeunser BenefiziatDr. Ambro-
se �nwumere �kwuagwu nach vier6ähriger Tätig-
keit in unserer Pfarreiengemeinschaft verabschie-
det. Ab September ist er in Langenneufnach in der
Pfarreiengemeinschaft Stauden tätig. Au2erdem
verabschiedeten wir unsere Gemeindereferentin-
nen Julia Böck und Anna Weber in den Mutter-
schutz. Mit Gstanzeln und Geschenken dankte
man den Dreien für die vielen �deen und den Ein-
satz in unserer PG.
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�m Festgottesdienst an Mariä Him-
melfahrt stellte Stadtpfarrer Dieter
Zitzler die 400-6ährige Marienglocke
in den Mittelpunkt seiner einleiten-
den Betrachtungen. Die Langlebig-
keit eines Gutes passe nicht in die
heutige Zeit. Aber ihre Beständigkeit
und die Reparaturmöglichkeit ste-
he für eine sehr ökonomische Seite.

Bil#erausstellung!Mit einer Bilder-
ausstellung in der Stadtpfarrkirche
präsentierten Mitglieder der alten
Kirchenverwaltung die Sanierung
der Marienglocke. �n 25 Bildern mit
Texten wurden der Ausbau und der
Einbau der Glocke sowie das Auf-
schwei2en des Schlagrings in einer
Spezialfirma dokumentiert. Durch
das Verstärken des Schlagrings er-
höhte sich das Glockengewicht um
7 kg. Laut Prüfer Pater Stefan Kling
kann die gelungene Ma2nahme für
Jahrhunderte Bestand haben.

�estJortrag! �lrich Müller aus Wie-
dergeltingen griff zunächst Ereignis-
se um 1623 im Allgäu auf und be-
schäftigte sich mit dem Glockengie-
2er Wolfgang Neidhardt aus Augs-
burg. Das 16. Jahrhundert war durch
mehrere Brände in Buchloe geprägt.
Trotzdem konnte im Jahr 1623 @mit-

ten im Drei2ig6ährigen KriegA durch
Pfarrer Philipp Lamparter eine neue
Glocke angeschafft werden. Auf der
Glockenschulter steht:FA�SDEMFEYR
B�N �CH GEFL�SENW�LF NE�DHARDT
�N AVGSBVRG G�SM�CH ANN� 1623G.

WolfgangNeidhardt @1575–1632Awar
einer der führenden süddeutschen
Bronzegie2er, Glocken- und Stücke-
gie2er. �m Jahr 1597erwarberdasBür-
gerrecht der Stadt Augsburg undwur-
de Stadtgie2er. �n dieser Funktion
goss er die Geschütze der Stadt. Seine
Werkstatt fertigte die bekannten Figu-
renamMerkur- undamHerkulesbrun-
nen inAugsburg. AlsMeister desBron-
zegusses lieferte er Glocken bis Frank-
furt. Auch Epitaphien,Werkzeuge und
Schmuck entstanden aus seiner Hand.

Abschlie2end lobte �lrich Müller die
historische Marienglocke auch als
Kunstwerk. Denn neben dem reinen
Ton ais ist auch die künstlerische Ge-
staltung der Au2enhaut erwähnens-
wert: die Glockenkrone aus Löwen-
köpfen, die umlaufende Zierleiste, die
Beschriftung, die Madonna im Strah-
lenkranz und das Kreuz.

Mit Andacht und Lichterprozession
zum Marienbrunnen fand der Festtag
seinen Abschluss.

�eier #es �loc2en1u�il�ums
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Pfarrfest in �onsolgen
Am Sonntag, den 2. Juli, feierten wir
das Pfarrfest in Honsolgen. Aufgrund
leichten Regens wurde der Gottes-
dienst nach drinnen ins Vereinsheim
verlegt. Pfarrer Dieter Zitzler ging in
seinerPredigt aufdieFrageein: FKann
sich Jesus mit mir sehen lassen?G Er
betonte, dass besonders in der Fami-
lie das Fundament für den Glauben
gelegt wird. Die musikalische Gestal-
tung übernahmen der Kinderchor
FPicChoroG und der Kirchenchor, bei-
deunterder LeitungvonKerstinKlotz
sowie die Musikkapelle Honsolgen
mit ihrem Dirigenten Christian Mayr.

Nach demGottesdienst kam die Son-
ne zum Vorschein und das anschlie-
2ende Pfarrfest konnte im Freien

stattfinden. Das abwechslungsreiche
Mittagessen, ob Fleisch, Wurst,
Pommes, Salate oder �fenkartoffel,
wurde gut angenommen. Kinder-
spiele, Hüpfburg, einFkindgerechterG
�mkerstand und Kutschenfahrten
sorgten bei allen kleinen Gästen für
einen kurzweiligen Nachmittag. Eine
besondere Attraktionwar das Bierkis-
tenstapeln, organisiert von der Land-
6ugend. Zahlreiche Besucher von 7
bis 60 Jahren versuchten, gesichert
an einem Kran, Kiste für Kiste in die
Höhe zu stapeln. Für die drei Besten,
Josef Holzheu @27 KistenA, Linus Lang
@26 KistenA und Sebastian Schneider
@24 KistenA gab es Guschein-Preise.
Für die musikalische �nterhaltung
sorgten die Musikkapelle Honsolgen
und die Jugendkapelle Singoldfüch-
se unter der Leitung von HeidiWörle.
Der Ausschank von Fair Trade Kaffee
und selbstgebackene Kuchen und
Torten rundeten das gelungene Fest
ab.

Herzlichen Dank an die vielen freiwil-
ligen Helfenden, die für den rei-
bungslosen Ablauf sorgten. Der Erlös
von 1605 � kommt der Pfarrkirche
Honsolgen zu Gute.
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�ielseitiges �onMert mit �horgeschichten
Am 22.07.23 luden alle Honsolgener
Chöre unter der Leitung von Kerstin
Klotz zu einem Chorkonzert ins Ver-
einsheim Honsolgen ein. Der musika-
lische Sommerabend stand unter
demMottoFChorgeschichtenG.

Kerstin Klotz schaffte es, 6ede Chor-
gruppe zu begeistern und das best-
möglichste Ergebnis herauszuholen.
Vom Kinderchor PicCH�Ro über den
Jugendchor VecCH��Ro bis zum Sän-
gerbund war zu spüren, dass singen
Spa2 macht und dass dieser auch auf
die Zuhörer überspringen kann. Die
musikalische Bandbreite reichte von
alter Musik übers Volkslied bis zu mo-
dernen Popsongs und neu kompo-
nierter humoristischer Chorliteratur.
�nterschiedliche Besetzungen und
effektvoll eingebaute Scherze beleb-
ten die Darbietungen. Das Klarinetten-
ensemble FClarissonoG unter der Lei-
tung von Heidi Wörle wirkte sehr ge-
konnt als �uartett bzw. �uintett mit
und sorgte für Abwechslung.

�m zweiten Teil des Konzerts lie2 Vor-
stand Franz Lang die Honsolgener
Chorgeschichte Revue passieren:
Der Sängerbund Honsolgen feiert
heuer bereits sein 100-6ähriges Beste-
hen. Er war ursprünglich ein reiner
Männerchor, der sich wegen Nach-
wuchsmangel mit dem Kirchenchor
zusammenschloss und somit ein ge-
mischter Chor wurde.

Auch 6etzt entschieden sich die Mit-
glieder wieder für eine Auffrischung,
indem sie nach der Konzertpause un-
ter dem neuen NamenFKlangfarbenG
auftraten. Sie finden diesen Namen
zeitgemä2er und ansprechender. Al-
so wundern Sie sich nicht, wenn der
Sängerbund bzw. der Kirchenchor
künftig unter dem Namen =�lang/
far�en> auftritt.

Vielleicht hast auch Du @haben auch
SieA Lust bekommenbei diesemTeam
mitzusingen? Der Chor Klangfarben
freut sich über neue Chormitglieder.

�ita �rei und �ar ene �o zheu
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�eidrun �is�her

Auch in diesem Jahr planen wir für
die Vorweihnachtszeit einen FLeben-
digen AdventskalenderG in �in#en/
�erg; Hier treffen sich Menschen an
den Tagen vor Weihnachten bei Ein-
bruchderDunkelheit immerbei einer
anderen Familie, um gemeinsam das
nächste Türchen @meist ein ge-
schmücktes FensterA zu öffnen. Ge-
meinsamwird gesungen und es wer-
den unterschiedlichsteTexte undGe-
schichten vorgetragen oder Segens-

worte gesprochen. Mittelpunkt sind
die liebevoll und ganz unterschied-
lich dekorierten Fenster und natür-
lich das Zusammensein.

Wer Lust hat, dabei zu sein, meldet
sich bitte bei Brigitte Brunbauer, Tel.
082419119617, oderHeidrunFischer,
Tel. 08241 910765. Wir freuen uns
über viele Meldungen.

�irchen:utM in �in#en�erg
Für den dies6ährigen Kirchenputz am 
ontag" 9B; �2to�er"
a� 9N!NN �hr in der Pfarrkirche Lindenberg, werden wieder
flei2ige Helfer/-innen gesucht. Bitte Putzgeräte mitbringen-

Allen, die mitmachen, schon vorab ein herzliches Dankeschön-

�e�en#iger �#Jents2alen#er GNGF '
itKir2en#e gesucht

�ichter:roMession Mur �a:elle �ei #er �ingol#mIhle
Am Abend des Festes Maria
Himmelfahrt machten sich
ca. 30 Gläubige bei herrli-
chem Sommerwetter auf den
Weg zur Marienkapelle bei
der Singoldmühle. An zwei
Stationen dankten sie mit
Texten und Liedern Gott für
die herrliche Schöpfung und
trugen derMutter Gottes ihre
Anliegen und Bitten vor.

Mit einer kurzen Andacht vor
der Kapelle endete die Lich-
terprozession. Bevor die Gläubigen den Heimweg antraten, konnten sie sich
mit Getränken in geselliger Runde stärken. Ein herzliches Dankeschön für die
Gastfreundschaft ging an Familie Lang.

�ita �rei und �ar ene �o zheu
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Anfang Juli 1922 erstellte der �r-
gelbau-Sachverständige Thad-
däus Hofmiller aus Augsburg ein
�rteil zur bisherigen �rgel: FDie
�rgel hat nur einManual mit zehn
klingenden Stimmen einschlie2-
lich Pedal. Die Disposition ist sehr
traurig und mangelhaft. Das Prin-
zipalregister musste für Kriegs-
zwecke abgeliefert werden. Ein
Gro2teil der Holzpfeifen ist stark
verwurmt, die Zinnpfeifen von
schlechter Legierung ... Das alte
Werk ist eineReparatur nichtmehr
wert.DieKirchevonKleinkitzigho-
fen braucht dringend eine neue,
zeitgemä2e �rgel.G

Danach übersandte die bekannte
�rgelbaufirma Steinmeyer an den
Pfarrer ein Schreiben und die Ver-
tragsexemplare zum Preis von
233.800 Mark. Da der �rgelbauer
protestantischwar, wurde die Auf-
tragserteilung vom Pfarrer ver-
sagt. Zwischenzeitlich gab es we-
gen �nflation weitere enorme
Preissteigerungen. �m September
erhielt die Pfarrgemeinde einen
Kostenvoranschlag von der Firma
Schwarzbauer Mindelheim zu ei-
nem Gesamtpreis von 707.685
Mark oder 50 cbm Sägeholz. �m
November 1922 wurde der Auf-
trag erteilt und im Dezember ein
Nachtrag unterzeichnet. Der Preis
für die neue 2-manualige �rgel
mit 9 klingenden Registern, Pedal
und 5 Koppeln sowie Erweiterung
des �rgelgehäuse: 55 cbm Fich-
tenholz. Lieferungstermin: Früh-
6ahr 1923.

1932 wurde ein elektrischerWind-
erzeuger für 751 RM eingebaut .
Dazu war eine Schuldaufnahme
von 500 RM erforderlich.

Zwischenzeitlich waren auch eini-
ge �nstandsetzungen notwendig
und diverse �mbauma2nahmen
wurden vorgenommen, zuletzt in
den Jahren 1991 durch die �rgel-
baufirma Max �ffner sen. aus Kis-
sing nach der umfangreichen Kir-
chenrenovierung sowie 2015 wie-
derum wegen Renovierungsar-
beiten an der Kirche, nun vom
Sohn Andreas �ffner. Die �rgel
wurde rundum überholt, Register
abgeändert und versetzt. Von be-
sonderer Bedeutung war 6edoch
der Austausch des bisherigen stö-
rungsanfälligen Spieltischs. Der
6etzige elektro-pneumatische
Spieltisch steht nun wieder in der
Mitte der 2. Empore, wie vor hun-
dert Jahren. Die Gesamtkosten
betrugen 27.248 �. Am 1. März
wurde die �rgel von Pater Stefan
Kling vom Amt für Kirchenmusik
abgenommen.

�n den letzten 6 Jahren waren kei-
nerlei Reparaturennotwendig.Wir
hoffen und sind zuversichtlich,
dass das so bleibt.

�ie �lein2itMighofer �irchenorgel seit 9NN 
ahren im �ienst


ud+ig �is�her, 
rganist
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�rillfest #er �enioren in �amer#ingen

Am 22. Juni trafen sich unsere Senioren am Dorfhaus zum
Sommerfest. Bei schönem Wetter sa2 man gemütlich im
Schatten und konnte die gegrillten Steaks undWürstl mit den
guten Salaten genie2en.

Herr Geiger
spielte mit sei-
nem Akkordeon
zur �nterhaltung
auf. So vergingen
die Stunden wie
im Flug und
manch einer blieb
noch lange sitzen.

Es war wieder ein ge-
lungenes Fest, wel-
ches das flei2ige Se-
nioren-Team vorberei-
tet hatte.


e3t� �eronika Klein
�oto� Karola Schenck

�usflugmit #em �enioren2reis
�onsolgen

Nach längerer Pause hat der Seniorenkreis
Honsolgen-Hausen zu einem Kurz-Ausflug
eingeladen. Ziel war das Reisach-Cafe in
Mauerstetten.

Die sehr gute Resonanz zeigte, dass Nach-
holbedarf bestand. Beim reichhaltigen Ku-
chen-Angebot konnte man es sich in froher
Geselligkeit gut gehen lassen. Viele nutzten
den angrenzenden Laden mit heimischen
und regionalen Produkten zu einem Ein-
kauf. Es war für uns alle ein gelungener
Nachmittag- �rsu a �am$$
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Am 12. Juli fand unser 6ährliches Grillfest der Senioren statt.
Musikalisch umrahmtwurde es diesmal von Andrea Geirhos
mit dem Akkordeon.

�rillfest #er �enioren in �ro-2itMighofen
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�turmsch�#en

�n der Nacht vom 13. auf
den 14. Juli haben über
dem Allgäu heftige �n-
wetter gewütet. Auch in
unserer Pfarreiengemein-
schaft hat der Sturm
mehrere Schäden ange-
richtet.

So wurde am Lindenber-
ger Friedhof eine Linde
entwurzelt. An der Fried-
hofsmauer und an den
Grabsteinenwurde, Gott
sei Dank, kein Schaden
verursacht. @Bild 1A

�m Wald der Kath. Kir-
chenstiftung Kleinkit-
zighofen hat der �rkan
grö2ere Spuren der Ver-
wüstung hinterlassen.
Laut Kirchenpfleger Josef
Fischer liegt die Schad-
holzmenge bei ca. 600
Festmetern. @Bild 2A

Die Linden an der Weg-
kreuzung zwischen Dillis-
hausen und Kleinkitzigho-
fen wurden buchstäblich
zertrümmert. Das Wegkreuz
blieb wie durch ein Wunder
unversehrt. @Bild 3A

Durch den Sturmschaden war
derWeg zwischen Friedhof und
Stadtpfarrkirche wegen herab-
gestürzter �ste mehrere Tage
gesperrt. Wir bedanken uns bei
allen Kirchenpflegern und der
Stadt Buchloe für die Beseitigung
der Schäden.

9
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Lange musste die
Feuerwehr auf
diesen Tag war-
ten. Endlich war
es am 16. Juli
2023 so weit und
der neue Mann-
schaftstransport-
wagen @MTWA
konnte gesegnet
werden.

Der Festtag begann mit einem feierlichen Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Martin, zu dem viele der umliegenden
Feuerwehren mit ihren Fahnenabordnungen gekommen
waren. Pfarrer Pela erinnerte in seiner Predigt an den Feuer-
wehrspruchFGott zur Ehr, dem Nächsten zur WehrG und be-
tonte, wiewichtig Gottes Beistand sei, besonders bei den oft
gefährlichen Einsätzen. Er dankte allen Feuerwehrkamera-
dinnen und -kameraden für ihren wichtigen Dienst.

Die Musikkapelle Lamerdingen führte den anschlie2enden
Festzug an, der in denGarten desDorfhauses führte. Dort be-
kamdas Fahrzeug von Pfarrer Pela den kirchlichen Segen. Für
eine allzeit gute Fahrt überreichte er die im Gottesdienst ge-
segnete Christophorus-Medaille .
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�eronika Klein

�egnung #es
annschaftstrans:ortKagens
#er �reiKilligen �euerKehr �amer#ingen

Am7. Juli erhieltendiebeidenHilfeleistungslöschfahrzeuge @HLFA
der Freiwilligen Feuerwehr Buchloe den kirchlichen Segen. Diese
Feier vor dem Buchloer Kriegerdenkmal fand, wie in Buchloe üb-
lich, ökumenisch statt. Nach dem vorangegangenen Gottesdienst
inderStadtpfarrkirchebatendieGeistlichenumdenSchutzderEin-
satzkräfte, die mit den neuen Fahrzeugen unterwegs sein werden.

�egnung Jon MKei �8schfahrMeugen in Buchloe
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Am 14. Juli wurden die Ministranten der ganzen PG wieder in
den Pfarrgarten zum �ommerfest eingeladen.

Gestartet wurde mit einer Andacht in der Kirche, die von den
�berminis vorbereitetwurde. Dabei blicktenwir auf schwieri-
ge, aber auch schöne Ereignisse im vergangenen Jahr zurück.

Danach ging es in den Pfarrgarten zum Pizza essen. Anschlie-
2end wurden Spiele wie Steckenpferdrennen und Ma2krug-
stemmen gespielt. Dabei wurden Teams gebildet, die gegen-
einander antraten. Bei einer Siegerehrung wurden die Gewin-
ner mit Sü2igkeiten belohnt. Die Spiele führte der Sachaus-
schuss Jugend durch. Den Abend lie2en wir mit Liedern am
Lagerfeuer ausklingen.

�elissa �ggensberger

9+
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�n �ro-2itMighofen fand am
5. August die Aufnahme von
Lilly Herzog zu denMinistran-
ten statt. Gleichzeitig wurde
Lea Kiechle nach sechs Jahren
Ministrantendienst verab-
schiedet. Pfarrer Zitzler dank-
te ihr für ihren Dienst als
�berministrantin und über-
reichte ihr eine �rkunde und
ein kleines Geschenk.

�n �amer#ingen zog
am 30. Juli eine gro2e
Ministrantenschar mit
Pfarrer Zitzler feierlich
in die Pfarrkirche St.
Martin ein. Er freute
sich, dass drei neue Mi-
nis einen sehr wertvol-
len Dienst in der Pfarrei
beginnen. Er dankte im
Voraus, dass sie aufHs
Ausschlafen und ihre

Freizeit verzichten werden. Bezugnehmend auf das Evangeli-
um stellte er die FrageFGlaubt ihr auch, dass ihr einen Schatz
gefunden habtG? Alle drei antworteten mit 6a. Als Zeichen der
offiziellen Aufnahme bekamen die drei Minis Alexander Hain,
Lukas Jaser undTimon Ried eine �rkunde und denMinistran-
tenausweis überreicht.

�n �lein2itMighofenwurde am
6. August Benedikt Fischer bei
den Ministranten aufgenommen.
Wir hei2en ihn herzlich willkom-
men und wünschen ihm viel Freude
in seinem Dienst.

Es ist schön, dass wir in Kleinkitzigho-
fen nun 13 aktive Ministranten haben.
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�ieter Zitz er, Pfarrer

�chulgottes#ienste

Viele unterschiedliche Räumegibt es in unserer Stadt und un-
seren Dörfern: Räume zum Lernen, Räume für die körperliche
Fitness, Räume zum geselligen Zusammensein und viele an-
dere mehr.

Die Kirchen sind
in denen sich noch einmal ganz individuelle Räume öffnen, in
denen die Seele Freude finden kann, eine KraftDuelle findet,
oder einfach einmal baumeln darf.

Am Freitag, 27.10.2023, laden wir Sie ab 19:00 �hr ein, in den
verschiedenen Kirchen in Buchloe unterschiedliche Räume
zu betreten. Musik, Gebet, Meditation, Kreativität, all das wird
seinen Platz haben und Räume für �hre Seele öffnen.

Das genaue Programm entnehmen Sie bitte den Veröffentli-
chungen ab Mitte �ktober.
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Eine feste Rubrik in unserem
Pfarrbrief hat die Ökumene. Es
gibt fast schon traditionelle öku-
menische Veranstaltungen in
Buchloe, von der Woche für das
Leben bis zur ökumenischen Jah-
ressschlussandacht.

�nbemerkt bleiben meist die
Schulgottesdienste, die wir an allen
Schularten in Buchloe ökumenisch
feiern. Für die Kinder und Jugendli-
chen eine Selbstverständlichkeit. An
dieser Stelle allen Kolleginnen und
Kollegen im Religionsunterricht ein
gro2esDankeschön fürdieproblemlose
Zusammenarbeit auch in diesem Be-
reich der Ökumene-



9A
�emeinschaft en#et nicht mit #em�o#

Die Gemeinschaft der Getauften endet
nicht mit dem Tod. Darum beten Chris-
ten auch für ihre Verstorbenen. Ein be-
vorzugter Platz für dieses Gebet ist die
Eucharistiefeier. �m Laufe der Zeit hat
sich dabei das FMesstipendiumG entwi-

ckelt, ein Geldbetrag, denman zahlte, umdamit die Kosten für
den Gottesdienst zu decken, bei dem für eine ganz konkrete
Person gebetet werden sollte. Heute ist das Messstipendium
vor allem ein Beitrag für die Gemeinden in derWeltkirche.

Vielen Menschen ist es wichtig, dass für sie auch nach ihrem
Tod gebetet wird. Aber oft gibt es niemandenmehr, der dafür
sorgt. Eine Möglichkeit, um auch in diesem Bereich Vorsorge
zu treffen, sind die sogenannten � t i f t s m e s s e n .
Das sindHl.Messen,die ineinembestimmtenAnliegen @meist
für eine verstorbene PersonA in Auftrag gegebenwerden und
6ährlich über 20 Jahre lang zu absolvieren sind, gleichgültig
obdieAuftraggeberinnenundAuftraggeber noch inder Pfar-
rei lebenoder zwischenzeitlich verzogenoder bereits verstor-
ben sind. Die Kosten für die Stiftsmesse belaufen sich auf
250�.DernachAblauf von20 JahrenverbleibendeRestbetrag
verbleibt in der Pfarrei.

Wenn Sie �nteresse an einer Stiftsmesse haben, können Sie
sich gerne im Pfarrbüro melden.
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Es ist doch seltsam: �bwohl wir
wissen, dassTodundSterbenzuun-
serem Leben dazu gehören, reden
wir in unserer Gesellschaft lieber
nicht darüber. Die Trauer trifft uns
unvermittelt, wenn wir einen lieben
Menschen verlieren - und vor allem
endet sie nicht mit der Beerdigung.

Das Beisammensein mit Menschen, die �hnliches erlebt haben,
kann ein Trost sein. Monatliche Treffen finden 6eden letzten Diens-
tag imMonat von 14 - 16 �hr im Bürgerhaus inWaal @Schulstra2e 4A
statt. Au2er im August und Dezember.
�ermine GNGF! GB;N6;" F9;9N;" G%;99;GNGF
�m vorherige Anmeldung bei Tat6ana Hartmann unter Tel. 08246
96955 wird gebeten.
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��schie# Jon BenefiMiat �r; �m�rose �nKumere 	2KuagKu
Vier Jahr war Benefiziat Ambrose in der Pfarreienge-
meinschaft Buchloe tätig. Das waren erlebnisreiche
Jahre, geprägt auch durch die Coronazeit mit ihren
Herausforderungen oder auch durch das Zusammen-
wachsen der neuen PG Buchloe seit September des
vergangenen Jahres.

Wir sagendanke für seinenDienst inunserenGemein-
den. Seine freundliche Art wird uns in guter Erinne-
rung bleiben. Für die Arbeit an seiner neuen Einsatz-
stelle in der PG Staudenwünschenwir ihmGottes Se-
gen und ein schnelles Eingewöhnen.

�nser neuer BenefiMiat Pater �nish
Liebe Gläubige der Pfarreiengemeinschaft Buchloe,

meinName ist AnishThomas Klapurackal und als neuer
Kaplan möchte ich �hnen ein herzliches Grü2 Gott sa-
gen und mich kurz vorstellen.

Geborenwurde ich 1983 in Chullikkara, Kerala @�ndienA,
wo ichmit sechs Geschwistern wohlbehütet aufwuchs.
Meine Eltern - mein Vater lebt nicht mehr - waren mir stets Vorbild. �hre Le-
bensweise war es auch, die mich dazu inspirierte Missionarspriester zu
werden. �ch gehöre zum �SH @�blaten vom Herz JesuA �rden, gegründet in
�ndien. �m Jahre 2010wurde ich zumPriester geweiht. NachderPriesterweihe
war ich ein Jahr als Kaplan in Kerala. Danach habe ich vier Jahre als Pfarrer ge-
arbeitet und dann drei Jahre in der Kottayam Diocese als Jugendseelsorger.

Schlie2lich bin ich im September 2018 nach Deutschland gekommen, und
zwar in die Pfarreiengemeinschaft ZumGutenHirten/Augsburg. Dort habe ich
mich für meine Tätigkeit als Kaplan vorbereitet. Am 01.09.2019 kam ich in die
Pfarreingemeinschaft Stauden. Nun freue ich mich auf die Zeit in der PG
Buchloe und darauf, Menschen in den vielfältigen Lebenssituationen mit
Gott zu begleiten. Besonders freue ich mich dabei auf die vielfältigen Be-
gegnungenmit �hnen in denGottesdiensten und in der Seelsorge. Gespannt
und erwartungsvoll bin ich auf ein Kennenlernen. Mögen die Wege, die
wir gemeinsam gehen, gesegneteWege sein- �ch freue mich auf �hr Lächeln
im Gesicht-

�hr Pater Anish Thomas

�ieter Zitz er, Stadt$farrer
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��er #en eigenen �irchturm
hinausschauen

Am 9. Juli haben ca. 20 Radlerinnen und
Radler aus der Pfarreiengemeinschaft das
ganz praktisch in die Tat umgesetzt.

Von Buchloe, Dillishausen, Lamerdingen,
Kleinkitzighofen, Honsolgen und Linden-
berg machten sie sich auf denWeg in die
Kirche St. Stephan in Gro2kitzighofen.
Hier wartete der Pfarrgemeinderat mit er-
frischenden Getränken auf die Besucher.
Erika Wei2haar-Fried führte in die Ge-
schichtederPfarrkircheeinunderläuterte
die Fresken und Figuren. Auch einen Ein-
druck vom Klang der �rgel konnten die
Besucher mitnehmen, bevor es zur Füh-
rung in derFRoten KapelleG weiterging. �n
dieser über 150 Jahre alten Kapelle wer-
den die 14 Nothelfer verehrt. �m Sommer
werdenhierdieWerktagsmessengefeiert.
Hier werden die Glocken noch per Hand
von den Ministranten geläutet.

Auf demRückweg kehrten einigeTeilneh-
mer noch im Biergarten in Holzhausen
ein.

�m nächsten Jahr steuern wir eine andere
Kirche in der PG an.Wir freuenuns auf vie-
le, die dann auch einmal über den eige-
nen Kirchturm hinausschauen wollen.

�ieter Zitz er, Stadt$farrer



�ennen �ie ;;;< GN

nehme ich hier auch die musikali-
sche Gestaltung der Gottesdienste
mit demAkkordeon oder an der �r-
gel. Das mache ich gern. Daran ha-
be ich Freude. Deshalb möchte ich
momentan keine neuen Aktivitäten
dazu nehmen, damit die Freude da-
ran erhalten bleibt.

�as �erIhrt #ich an #er
christlichen Botschaft am
meisten<

Der menschenfreundliche Gott, der
sich in Jesus zeigt. Der nicht herun-
terschaut, sondern teilnimmt am
Leid und an der Freude, die das Le-
ben so bietet.

�orauf solltenKir#einer
ei/
nung nach in unserer �irche
�eson#ers achten" #amit Kir
eine le�en#ige �irche sin#<

Dass wir keineFpharisäische KircheG
sind, damit uns Regeln nicht wichti-
ger werden als das Wohl der Men-
schen. Damit wir die Barmherzig-
keit behalten.

�as KInschst #u #ir Jon #er
Pfarreiengemeinschaft fIr
#ich :ers8nlich<

Der gute Zusammenhalt der einzel-
nen Pfarreien und dass wir uns ge-
genseitig unterstützen.

�ie KIr#est �u �ich sel�st �e/
schrei�en<

Kontaktfreudig, gesprächig und auch
geduldig, ausgleichend und beständig.

�Ir Kelche #rei �inge in #einem
�e�en �ist #u #an2�ar<

Dass ich gute Freunde und einen gro-
2en Freundeskreis habe. Auch für die
Gesundheit. �nd so viele alltägliche
Kleinigkeiten, die trotzdem wichtig
sind, wie Arbeit oder Sicherheit.

�eit Kann hast #u �onta2t Mu un/
serer �emein#e<

�ch wurde hier in Buchloe als Kleinkind
von Pfarrer Demmeler getauft, war in
der DoKiKi @DonnerstagsKinderKircheA
und im Kindergottesdienst. Viel später
war ich dann beim Nikolausdienst.

�er hat #ich in #einem �e�en als
�hrist �eson#ers ge:r�gt<

Das sind drei Leute: Meine �ma, die
mich sonntags mit in den Gottesdienst
genommen hat. Dann noch ein Freund,
ein Jesuitenpater, der leider schon ver-
storben ist und auch unser früherer
Pfarrer, Herr Lappat. Mit diesen Perso-
nen bin ich ins Christsein hineinge-
wachsen und habe einen Bezug zum
Glauben bekommen.

�Ir Kelche �inge engagierst #u
#ich<�oKIr#est#u#ich#arI�er
hinaus noch engagieren<

�ch bin im Pfarrgemeinderat, im DoKi-
Ki– und Familiengottesdienstteam und
bei der Kinderpredigt. Manchmal über-

Ein in der katholischen Kirche Buchloe
engagierter Mensch stellt sich vor:

�u#Kig �t�#ele ist 3� �ahre alt
und von Beruf Grundschullehrer&



�ennen �ie ;;;< ' �irchemitten#rin G9

� audia �hmie , �emeindereferentin

�ortsetMung

�o in #er �irche ist K�hren#
#es �ottes#ienstes #ein �ie�/
lings:latM<

Da habe ich einen Stammplatz: Das
ist in der Stadtpfarrkirche vor der
Säule mit der Kanzel. Von dort aus
kann ich gut zur Kinderpredigt ge-
hen und bin doch mittendrin.

Herzlichen Dank für das nette Ge-
spräch und die Erlaubnis, deine Ant-
worten im Pfarrbrief zu veröffentli-
chen-

	nterJieK/PartnerC/innen gesucht(

�er< Alle von � wie Altartuchwä-
scherin und � wie Caritassammler
über�wieKuchenbäckerin und�wie
Lektor bis 
 wie Ministrantin und �
wie Zwiebelturmputzer – also 6eder,
der sich in unserer Pfarreiengemein-
schaft engagiert. @Kinder und Ju-
gendliche nur mit Zustimmung der
ElternA

�ie< Einfach melden bei Gemeinde-
referentin Claudia Chmiel unter
claudia.chmiel"bistum-augsburg.de
oder im Pfarrbüro. �ch freue mich auf
viele interessante Begegnungen-



�uf #em�eg Mur �irmung GG

EineKinderwallfahrt, einenActionbound, einenActiontagmit Spiel undBewe-
gung, daran haben einige unserer Jungs und Mädchen der 4. bis 6. Klasse im
vergangenen Schul6ahr teilgenommen. Sie erlebten einen Tag mit viel Spa2
und Begeisterung.

	hr �in# Kar nicht #a�ei< Dann klappt es vielleicht in diesem Schul6ahr.
Denn hierbei geht es bereits um einen Teil unserer Firmvorbereitung ab der
4. Klasse. Sie hei2en ganz bewusst=�uf #em�eg Mur �irmungmit 9+>

Hier nochmal derWeg im Überblick:

Phase 9!=Blei� #a�ei(>
Für die 9- bis 11-Jährigen bzw. Klassen 4 und 5 mit ihren Eltern:
Kinderwallfahrt mit Spa2 und Spiel sowie der Actionbound zur Ökumene
und Einladung zu Angeboten für Kinder und Familien im Kirchen6ahr.

Phase G!=�u �ist gelie�t(>
Für die 12- bis13-Jährigen bzw. Klassen 6 und 7:
Actiontag FVoll in BewegungG sowie BeY��tiful – Workshops rund ums
eigene Wohlfühlen sowie Einladung zu den Veranstaltungen für Jugendli-
che in der Pfarreiengemeinschaft.

Phase F!=�hristC/in sein>
Für alle, die am 30. September mindestens 13 Jahre alt sind:
Sie können sich zur Phase 3 der Firmvorbereitung anmelden. Die Vorberei-
tungbeginnt imFrüh6ahr des Folge6ahres undgehtbis indenHerbst, sodass
bei der Firmung im�ktober alle Firmbewerber/-innenmindestens 14 Jahre
alt sind. Diese Phase soll, neben der Firmkatechese, Möglichkeiten bieten,
miteinander Glauben zu erleben.

Sind Sie neu zugezogen oder haben bisher keine Einladungen erhalten?
Bitte melden Sie sich bei mir, damit ich �hr Kind in den Verteiler aufnehmen
kann: claudia.chmiel"bistum-augsburg.de
Wir freuenuns, �hre Kinder und JugendlichenbeimHeranwachsen imGlauben
zu begleiten. � audia �hmie , �emeindereferentin



�rst2ommunion ' �in#er:astoral GF

�er�eg Mur �rst2ommunion
Die Erstkommunion können alle getauften
Kinder ab der 3. Klasse @oder älterA empfan-
gen. Voraus geht eine Zeit der Vorberei-
tung, in der sich die Kindermit ihren Famili-
en auf den Weg machen, um Jesus besser
kennenzulernen und in die Tischgemein-
schaft mit ihm hinein zu wachsen.

Zur Erstkommunionvorbereitung gehört auch ein regelmä2iger Kirchenbe-
such, dennnur sowachsendie Kinder langsam in denGottesdienst hinein und
fühlen sich dann auch an ihrem eigenen Erstkommunionfest sicher. Das Erst-
kommunionkonzept stellen wir �hnen vor beim

�lterna�en# Mur �rst2ommunion am GB;9N;GNGF
um 96!FN �hr im �aus #er Begegnung in Buchloe;

�nmel#ung zum �nfoabend bitte an: sabine.reisacher"bistum-augsburg.de

�n�lein2itMighofen findet derMartinsumzug am11.11.23 um17:00 �hr statt.
Alle Kinder mit Eltern, Gro2eltern usw. treffen sich am Kirchplatz. Nach einem
Martinsspiel ist einkleiner�mzugmit Laternengeplant. ZumAbschlussgibt es
im PfarrstadelWiener und Getränke.

�n �amer#ingen findet der Martinsumzug am Freitag, 10. November, statt.
Treffpunkt ist um 17:00 �hr am Parkplatz vom Kindergarten.


artinsfeiern

�uch�il#!Wer findet 10 �nterschiede auf den Bildern?



�irchenmusi2 G*

Start der wöchentlichen Proben war
am Mittwoch, 20. September 2023,
um 20:00 �hr @bis 21:30 �hrA im Haus
der Begegnung-

Eingeladen sind ALLE Sängerinnen und Sänger, die �nteresse und Freude am
gemeinsamen Singen und Musizieren haben und die sich gerne in der Pfarrei
musikalisch für einen bestimmten Zeitraum einbringen möchten.

Start der wöchentlichen Proben war am Mittwoch, 20. September 2023, um
17:00 �hr @bis 17:45 �hrA im Haus der Begegnung-
Eingeladen sind alle Kinder im Alter zwischen 5 und 12 Jahren.

�erMliche �inla#ung

Mum Pro1e2tchor(

	nfos gi�t es
bei unserer Kirchenmusikerin Margit Sedlmair, sedlmair.margit"gmx.de
oder im Pfarrbüro unter Tel. 08241 90250
	nteressierte sin# herMlich Kill2ommen

�erMliche �inla#ung Mum

�irchen2onMert
am 9*; �2to�er GNGF
um 9%!NN �hr in #er �ta#t:farr2irche



Ein weiterer Programmpunkt war un-
sere Summer Party Mitte Juli, die wir
dieses Jahr zum ersten Mal durch-
führten.

Sachausschuss Jugend 26

Minis &mOHR

Vom 23.06. bis 25.06. fand in Kauf-
beuren ein großes Jugendfestival
mit dem klangvollen Namen„Minis &
mOHR“ statt. Die wesentlichen Festi-
valtage waren dabei Samstag und
Sonntag,mit einer Übernachtung auf
dem Zeltplatz. Das Samstagspro-
gramm sah dabei unter anderem ver-
schiedensteWorkshops, aber auchei-
nen gemeinsamen Gottesdienst und
ein Abendprogramm vor. Für das
leibliche Wohl sorgten abends ver-
schiedene Foodtrucks und auch wir
vom Sachausschuss Jugend mit un-
serer Cocktailbar, natürlich alkohol-
frei.

Sonntags stand nach dem Frühstück
ein weiterer wichtiger Programm-
punkt an: Die Spieleolympiade
„Schlacht auf dem Wertachfeld –
Spieleolympiade durch das Leben
des Hl. Ulrich“. Dabei wurde an ver-
schiedenen Stationen, die Stärke,
Geschick und Wissen erforderten,
wichtige Punkte aus dem Leben des
Hl. Ulrich näher erläutert.

Die Organisation und Durchführung
der Spieleolympiade war dabei Auf-
gabe von uns vom Sachausschuss
und stellte unser abschließendes Pro-
jekt der Jugendleiterschulung, die
wir im Frühjahr besuchten, dar.

Text: Jonas Ruhfaut, Foto: Leopold Rid

Es kamen ca. 30 Jugendliche ins
Haus der Begegnung und nutzten
die Chance zum ausgelassenen Par-
tymachen auf der Tanzfläche oder
zum Duellieren beim Schokokuss-
Wettessen. Wer sich zur Musik aus-
gepowert hatte, konnte sich bei
Hotdogs, Wassermelone und Cock-
tails wieder stärken.

Text: Jonas Ruhfaut, Fotos: Sr. Daniela
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�aturnahe un# 82ologische �ra�gestaltung
Friedhöfe sind nicht nur �asen der
Stille, sondern auch der Biodiversität.
Liebevoll gestaltete Gräber sindwich-
tige Lebensräume für Pflanzen und
Tiere. �m die Artenvielfalt zu erhö-
hen, ist eswichtigdas Friedhofsgelän-
de naturnah zu gestalten. Die Hinter-
bliebenen können viel durch die Ak-
zeptanz von FWilden EckenG und
durch einenaturnaheundökologisch
wertvolle Grabgestaltung erreichen.

Eine Grabbepflanzung soll gut ausse-
hen und pflegeleicht sein. Das kann
man mit einer naturnahen und öko-
logisch wertvollen Bepflanzung gut
umsetzen. Grundsätzlich unterschei-
det man die 6ahreszeitlich orientierte
Wechselbepflanzung und die Dauer-
bepflanzung mit immergrünen Bo-
dendeckernundderRahmenbepflan-
zung. Grundlegend von Bedeutung
ist die Verwendung von ungefüllten
Blüten. Gefüllte Blüten sind sicherlich
schön anzusehen, doch leider für die
�nsektenwelt vollkommen nutzlos.
Bei der Auswahl der Dauerbepflan-
zung stehen zum Beispiel Efeu, �m-
mergrün, Lavendel und Bodende-
ckerrosen zur Wahl. �nter den blü-
henden Stauden eignen sich vor al-
lem Christrose, Grasnelke, Kriechen-
der Günsel, Leberblümchen, Mauer-
pfeffer, Fetthenne, Hauswurz, Mit-
tagsblume, Sternmoos, Polsterthy-
mian, kleiner Frauenmantel, Akelei,
Bergenie, Goldlack, Lavendel, Duft-
veilchen, Blaukissen, Alpenveilchen,
Dickmännchen, Polsterphlox. Die
6ahreszeitlich wechselnde Bepflan-
zung sollte in etwa 20 B der Gesamt-
fläche nicht überschreiten. So kön-

nen z. B. im zeitigen Früh-
6ahr die ersten Winterlinge
und Schneeglöckchen das
Grab schmücken, danach
Krokusse, Traubenhyazin-
then, Hornveilchen, Pri-
meln, Schlüsselblumen,
Stiefmütterchen oder Wild-
tulpen und Narzissen, da-
nach Löwenmaul, Zwerg-
nelken, Ringelblumen,
Purpurglöckchen, Teppich-
glockenblumen, Astern,
Zinnien, Schleifenblumen,
Vergi2meinnicht.

Auch bei der Grabgestaltung ist eine
ökologische Bodenbearbeitung
wichtig. Der Boden sollte immer
durch eine Pflanzenschicht bedeckt
sein. Zur Bodenverbesserung genügt
die Zugabe von humushaltiger Pflanz-
erde. Auf die Verwendung von torf-
haltiger Blumenerde sollte verzichtet
werden. Eine naturnahe Bepflanzung,
welche an die Boden- und Lichtver-
hältnisse angepasst ist, reduziert den
Wasserverbrauch. Hierbei ist eben-
falls die geschlossene Pflanzendecke
von gro2er Bedeutung, da die Feuch-
tigkeit nicht so leicht verdunstet. Bei
Neuanpflanzungen kann eine dünne
Mulchschicht den Boden vor dem
Austrocknen bewahren. Generell gilt
es, die Pflanzen selten, dafür aber
durchdringend bis in die tieferen Bo-
denschichten zu gie2en, damit die
Pflanzen tiefer gehende Wurzeln bil-
den. Wenn möglich sollte in den frü-
henMorgen- oderAbendstundenbo-
dennah gegossen werden.

�oni�a �der
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�lrichsme#aille fIr �er�ert Barthelmes

Die höchste Auszeichnung des Bis-
tums Augsburg überreichte Bischof
Dr. BertramMeier beim Familien-Fes-
tival im Kolping-Allgäuhaus in Wert-
ach an Herbert Barthelmes. FEr ist
zeitlebens mit dem Kolpingverband
verbunden. Bereits als Teenager wur-
de er Mitglied der Kolpingfamilie.
Dort, wie auch auf allen Ebenen des
katholischen Sozialverbandes, brach-
te er sich in zahlreichen �mtern und
in wechselnden Aufgabenmit seinen
umfassenden Kompetenzen und Fä-
higkeiten einG, sagte der Bischof.

Besonders gewürdigt hat Bischof
Bertram aber die au2erordentlichen
Verdienste um das Kolping-Familien-
zentrumFAllgäuhausG inWertach.

Seit 1995 kümmere sich Barthelmes
als erster Vorsitzender des Trägerver-
eins umdie Belangedes Familienzen-
trums. FMit einer umfassendenGene-
ralsanierung vor 20 Jahren und einer
stetenWeiterentwicklung in konzep-
tioneller, personeller wie auch bauli-
cherHinsicht hat er das beliebteHaus
für gemeinnützige Familienerholung
zukunftsfähig gemachtG, betonte der
Bischof. FBodenständig und men-
schenzugewandt, mit dem besonde-
ren Fokus für die Familien, setzt er die
�deale und dasWerk Adolph Kolpings
in seinem herausragenden Engage-
ment fortG, schloss Bischof Bertram
die Laudatio und überreichte die �l-
richsmedaille an den sichtlich über-
raschten und gerührten Herbert Bar-
thelmes.

�ie �enoJierung schreitet Joran
Trotz aller Widrigkeiten, die Corona
mit sich brachte und die bei �mbau-
ten, z. B. durch Brandschutzauflagen
dazu kamen, wurde bereits vieles er-
reicht. Eine neue Heizung ist verbaut,
die Lüftung auf Vordermann ge-
bracht und der hintere Eingangsbe-
reichwurde in einem ersten Schritt in
Eigenregie erneuert. Noch vor den
Sommerferien konnte schon die
neue Eingangstüre eingebaut wer-
den.Nunstehenbis Ende�ktoberdie
gro2en Arbeiten an: Der Einbau ei-
nes behindertengerechten WC, die

Renovierung des Eingangsbereiches
und der Bürgerstube, eine Fassaden-
dämmung und neue Fenster.

�ranz �usser
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Getrocknete Mangostreifen, Mango-
Monkey Fruchtgummis sowie viele
weitere Mangoprodukte – wer kennt
sie nicht?

Wer diese Produkte im Weltladen
kauft, dem ist der Tatort-Verein sicher
nicht ganz unbekannt. Seit 1998 setzt
er sich weltweit für Kinderrechte ein.
Die Kampagnen und Pro6ekte, die er
unterstützt und selbst initiiert, haben
das Ziel, Kinderrechte zu fördern, Ar-
mut zu bekämpfen und nachhaltige
Hilfe zur Selbsthilfe zu geben.

Bereits seit seiner Gründung arbeitet
der Tatort-Verein erfolgreich mit der
PREDA Stiftung zusammen, die im
Jahr 1974 von Pater Shay Cullen ins
Leben gerufen wurde. Auch in Buch-
loe ist Pater Shay Cullen kein �nbe-
kannter. Gemeinsam mit Thomas
Hoyer von der Fairhandelsgenossen-
schaft WeltPartner berichtete er vor
einigen Jahren im Kolpinghaus über
seine Arbeit auf den Philippinen. Bis
heute ist die StiftungAnlaufstelleund
Therapiezentrum für sexuell miss-
brauchte sowie ehemals inhaftierte
Kinder.

�m Kinderprostitution als Folge der
extremen Armut zu verhindern,
schafft PREDA mit Hilfe des Fairen
Handels verbesserte Einkommen für
Hunderte von Kleinbauernfamilien.
Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht,
das indigene Volk der Aeta in das Fair
Trade Mango Pro6ekt FMangos für
KinderrechteG einzubeziehen. Der
Tatort-Verein unterstützt PREDA bei
diesemVorhaben.

�n diesem Jahr feiert der Verein
FTatort – Stra2en der Welt e. V.G sein
25-6ähriges Jubiläum und ruft in Ko-
operation mit Misereor und PREDA
zu einer besonderen Spendenaktion
auf: 
���� ����� – für 9N �uro
werden einMangobaumsetzling und
�bstsetzlinge gepflanzt, zur �nter-
stützung indigener Völker in der
philippinischen Provinz Zambales,
sowieWeiterbildungsseminare finan-
ziert. 10.000 Mangobaumsetzlinge
für PREDA bis zum Jahresende – so
derWunsch der �nitiatoren.

Möchten auch SieTeil dieseswunder-
baren Pro6ektes sein? Dann kommen
Sie einfach im Weltladen vorbei. Wir
freuen uns-

�orothe �uhfaut

�etzt auch bei uns im �eltladen�
Dunkle Schokolade )0%, gef0llt mit
�ango- und �itronenganache&
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�oto und �eri�ht von �ta �ant+i  

Über 40 Frauen brachen am 14. Juli
bei schönstem Sommerwetter zum
Jahresausflug des Kath. Frauenbun-
des Buchloe auf. Sieglinde Senser
hatte einen Bus gebucht und den Ta-
gesablauf organisiert.

Die erste Station war �ttobeuren, wo
die Gruppe nach einer stärkenden
Breznpause vom 6ungen Novizen Vi-
talis Maria zur Führung empfangen
wurde. Die Klosterkirche hei2t offi-
ziell: Päpstliche HBasilica minorH St.
Alexander und Theodor. Der Mönch
erzählte lebendig undmit viel Detail-
wissen über die Geschichte des Klos-
ters aufderAnhöheüber�ttobeuren,
das im Jahre 764 n. Chr. gegründet
wurde. Seither brannte das Areal
zweimal ab. Heute gilt die im18. Jahr-
hundert geweihte Barockkirche als
eine der bedeutendsten Bayerns. Das
Glaubensbekenntnis sei in den De-
ckenfresken wunderbar dargestellt.
Sogar die Taufe von Pfarrer Sebastian
Kneipp fand hier statt.

Die Busfahrt führte die Reisegruppe
weiter ins nahe gelegene Schwäbi-
sche Bauernhofmuseum �llerbeuren.
Dort wurden zwei Gruppen nach ei-
nem guten Mittagessen von 6e einer
kompetentenMuseumsmitarbeiterin
über das weitläufige Gelände und zu
den aktuellen Ausstellungspunkten
FFrauenGestalten ��G geführt. Auf der
Homepage des Bauernhofmuseums
ist zu lesen: FWir möchten die Ge-
schichten dieser Frauen – 1809 bis
heute – sichtbar machen und zeigen,
welch erheblichen aber gern überse-
henen Anteil Frauen zu Familienle-
ben, Gesellschaft und wirtschaftli-
chem Erfolg beitrugenG. Die Buchloe-
rinnen hatten in �llerbeuren au2er-
dem Zeit, auf eigene Faust einzelne
historische Bauten und die Bauern-
gärten zu besichtigen oder sich in
demgemütlichenBiergartendesMu-
seumsgasthofs zu stärken. Überwäl-
tigt vom schönen Nachmittag tra-
tenwir eine fröhliche Heimreise an.

Zu unseren nächsten Veranstaltungen laden wir herzlich ein:
Fr., 20.10.23: BusKallfahrt zur Hl. Crescentia nach Kaufbeuren um9:00�hr
So., 26.11.23: �rescentia �n#acht im Haus der Begegnung um 16:00 �hr
Sa., 02.12.23: �#Jentsnachmittag um 14 �hr im Kolpinghaus
Jeweils 1. Donnerstag imMonat:Mittagstisch um11:30�hr imGasthof Zur Post
6eweils 2. Donnerstag imMonat: Kaffeetreff um 14:30 �hr im Caf) Morizz
Nährere �nfos/aktuelle �nderungen im �nternet: www.frauenbund-buchloe.de
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�on �rauen fIr �rauen(
�assen �ie sichmit hineinnehmen in #as �hema!

=�renMenlos Muhause ' egal Ko ich �in>

Maren Kreiter, war fast vier Jahre lang in über 30 Ländern unterwegs.
Was sie erlebt hat, lässt sie ihren Glauben und ihreWerte neu hinterfragen und
es verändert ihre Perspektive auf Gott, die Schöpfung und ihre Mitmenschen.

�n entspannterAtmosphärebeiCocktails undHäppchenmöchtenwir einenet-
was anderen Abend mit �hnen verbringen.

Anmeldung über die Webseite www.frauenfruehstueck-buchloe.de oder per
Email an: info"frauenfruehstueck-buchloe.de

Wir freuen uns schon 6etzt auf Sie- �hr Frauenfrühstücksteam:
Karin Epp, Margit Hörmann, Edith Bier, �na Kersten, Jutta Öller, Lydia Hörmann.

Der �nkostenbeitrag beträgt 10 Euro. Ein Erlös kommt demFörderverein Haus
der Begegnung zugute.

Beginn: 19:00 �hr, im Haus der Begegnung, Berliner Stra2e 50

Seit 2008 gibt es in Buchloe dieFKleidertruheG.

�m Heideweg 4 bieten ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen gut erhaltene, gebrauchte Damen-, Her-
ren- und Kinderbekleidung an. Der Erlös flie2t so-
zialen Einrichtungen der Stadt Buchloe zu.

Annahme und Verkauf für 6edermann

�nnahme!Montag von 16:30 bis 18:00 �hr.
�er2auf! Donnerstag von 14:00 bis 17:30 �hr.

�onta2t! Jakob Seidl, Tel.: 0176 20310055
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�em�lIc2 auf #er �:ur&
Die Kinder der Kita Don Bosco haben
sich seit Mai, gemeinsam mit den Er-
zieher/innen und ihren Eltern, auf die
Suche nach dem Glück begeben.
Begonnen haben wir mit einer Philo-
sophierunde, in der alle Kinder zu-
sammengetragen haben,wasFGlückG
bedeuten könnte. Wichtige �mpuls-
fragen waren dabei:
Was ist Glück?
�st Glück für alle gleich?
Kann man Glück teilen?
KannmanGlück sehen, riechen,+?

�m Anschluss an diesen Morgenkreis
folgten viele verschiedene Aktionen:

Eine Glückstombola im Morgen-
kreis, Lieder über Glück, Glückswaf-
feln backen, Eis essen gehen, Wasser
planschen am Bahnhofsgelände, ein
�uatschtag, Glückssteine bemalen,
eine Schnitzel6agd, Bilderbuchbe-
trachtungen, Glücksbringer basteln,
Gespräche über Glück, u. v. m.

Die Eltern haben uns unterstützt,
indem 6ede Familie für ihr Kind einen

Steckbrief ausge-
füllt hat mit Dingen,
die das Kind glück-
lich machen.

Zum Abschluss des Kiga-Jahres
haben wir den FGlücks-DienstagG
etabliert. An diesen Tagen konnten
die Kinder noch einmal viele glückli-
che Momente erleben durch beson-
dere Aktionen wie:
Riesenwassermelone essen
einen Spielzeugtag
eineWasserbombenschlacht
ein Besuch auf dem Spielplatz
der Eiswagen kommt in den Kinder-
garten

An unserem Abschlussgottesdienst
konnten wir allen Eltern als Erinne-
rung an diese schöne Zeit ein Foto
von ihrem glücklichen Kind überrei-
chen. Wir hoffen, dass die Kinder, die
Eltern und auch die Pädagogen/in-
nen noch lange von demPro6ekt zeh-
ren können.

�as �eam der 	ita �on �os�o

Du bist Entwicklungscoach, Burgenbauer
und Seelentröster?
Dann brauchen wir Dich!

WWiirr ssuucchheenn ffüürr uunnsseerree IInntteeggrraattiivvee KKiinnddeerrttaaggeessssttäättttee „„DDoonn BBoossccoo““ iinn BBuucchhllooee

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
KKaatthhoolliisscchhee PPffaarrrrkkiirrcchheennssttiiffttuunngg „„MMaarriiää HHiimmmmeellffaahhrrtt““,,

KKiinnddeerrggaarrtteennvveerrwwaallttuunngg,, AAuuggssbbuurrggeerr SSttrr.. 66,, 8866880077 BBuucchhllooee
oder per E-Mail an: kkiiggaa--vveerrwwaallttuunngg--bbuucchhllooee@@bbiissttuumm--aauuggssbbuurrgg..ddee

Mehr Infos unter wwwwww..ddoonn--bboossccoo--bbuucchhllooee..ddee

WWiirr ssuucchheenn ffüürr uunnsseerree IInntteeggrraattiivvee KKiinnddeerrttaaggeessssttäättttee „„DDoonn BBoossccoo““ iinn BBuucchhllooee
Erzieher (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit

Kinderpfleger (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit

Heilerziehungspfleger (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit

zzuumm nnääcchhssttmmöögglliicchheenn ZZeeiittppuunnkktt,, uunnbbeeffrriisstteett
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;;; #ass es heuer nur noch einen ge/
stalteten �osen2ranM im �2to�er
ge�enKir#<
Am Donnerstag, 19. �ktober 2023,
um19:00 �hr ladenwir Sie herzlich in
die Stadtpfarrkirche ein. Vertreter!in-
nen aus verschiedenen Gremienwer-
den das abendliche Gebet diesmal
gemeinsam gestalten.

;;; #ass eine �alloKen/�n#acht
Mum �llerheiligenfest in #er �ta#t/
:farr2irche gefeiert Kir#<
Der Sachausschuss Jugend lädt Sie
am31.�ktoberum20:00�hrherzlich
dazu ein. Anschlie2end findet ein
Lichtritus auf dem Friedhof statt.

;;; #ass #ie Pfarrei BuchloeKie#er
einen �i2olaus#ienst an�ietet<
Telefonische Anmeldung ab
6. November bei Frau Doro-
the Ruhfaut, Tel.: 08241
911176. Spenden daraus
kommen bedürftigen Fami-
lien in der Pfarreiengemein-
schaft zugute.

Mit dem �eKsletter #er Pfarreiengemeinschaft Buchloe
sind Sie immer gut informiert. �n unregelmä2igen Abständen
erhalten Sie Neuigkeiten unserer PG direkt in �hre E-Mailbox.
Mit diesem �R-Code landen Sie direkt auf unserer Homepa-
ge, wo Sie den Newsletter kostenfrei abonnieren können.

;;; #ass Pfarrer Pela fIr #ie
itar�eit
in #er ganMen Pfarreiengemein/
schaft a#s2ri�iert Kur#e<
Wir freuen uns, dass er in allen unse-
ren Gemeinden öfter Gottesdienste
feiern wird.

;;; #ass es am %; �2to�er ein �artof/
felfeuer gi�t<
Alle Familien und
auch alle allein er-
ziehenden Mütter
undVäter sind herz-
lich willkommen.
Treffpunkt ist um
15:00 �hr am Kirch-
parkplatz Nord in Buchloe.
Bittemitbringen: Gabel, diemit Draht
an einem langen Stock befestigt ist
@Kartoffeln sind vorhandenA, evtl.
auchWürstchen, etwas zumDraufsit-
zen und Tasse oder Becher für Milch.
Es sind viele lustige Spiele und tolle
Aktivitäten für Klein  Gro2 geplant.
Lasst Euch überraschen-

�onnerstag" 9G; �2to�er GNGF"
Beginn um 14:00 �hr
Ende gegen 16:30 �hr

;;; #ass #er �unte" 82umenische �e/
niorennachmittag #iesmal nicht im
�ol:inghaus son#ern im �aus #er
Begegnung sein Kir#<
Der unterhaltsame Nachmittag mit
einem bunten Programm und Kaffee
und Kuchen ist am
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